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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe wird in der Zeit vom 27. September bis
11. Oktober d. Js. in Bitterfeld ein

ſtaatlicher Heizerkurſus
zur ſchulmäßigen und praktiſchen Ausbildung von Dampf-
keſſelheizern abgehalten werden.

Der Schulunterricht findet in den Morgenſtunden von
8-—12 Uhr ſtatt, während die praktiſchen Unterweiſungen
und Uebungen der Schüler an Keſſeln und Dampfmaſchinen
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis etwa 7 Uhr vor
genommen werden ſollen.

Vorbedingung für die Aufnahme iſt, daß die Schüler
mindeſtens Jahr lang Keſſel bedient und das Schloſſer
oder ein ähnliches Handwerk erlernt haben, leſen, ſchreiben
und un können.

ie Anmeldung zur Teilnahme iſt bis ſpäteſtens
l September d. Js. ſchriftlich an die Königl. Gewerbe

Vor und Zunamen, eGeburtstag und Jahr,
Geburtsort, Kreis,
Erlerntes Handwerk,
Dauer der Tätigkeit im Dampfkeſſelbetrieb (Monate),
Wohnung des ſich Anmeldenden (Ort und Straße
mit Nummer),

Aufzählung der beigefügten Zeugniſſe. (Erfordet
lich iſt eine Beſcheinigung über mindeſtens einjäh
rige Tätigkeit am Keſſel und ein behördliches Un
beſcholtenheitszeugnis.)

8. Angabe der beſuchten Volksſchule und der Dauer
des Schulbeſnuches.

Am Schluß des Kurſus wird denjenigen Teilnehmern,
die dem Unterrichte bis zum Ende beigewohnt haben, eine
amtliche Beſcheinigung über den Beſuch der Unterrichts
und Uebungsſtunden ausgefertigt.

Das Schulgeld beträgt 6 Mk.; es iſt am erſten Unter
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T

ſtern des Offizierkaſinos des Auguſta Garde Grena

Anmeldeſcheine und Unterrichtspläne können von der
Königlichen Gewerbe-Inſpektion in Bitterfeld koſtenlos be
zogen werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1909
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. A. Frengel.

„Z. 3“ in Berlin und ſeine Rückfahrt
nach Friedrichshafen.

Graf Zeppelin hat Sonntag mit ſeinem Luftſchiff
3 in Berlin ſeinen Einzug gehalten es war ein

riumpfzug. Punkt 12 Uhr erſchien bei pracht
vollem Wetter das Luftſchiff über der Kavallerie
rampe auf dem Tempelhofer Felde. Als es ſich
fünf Minuten ſpäter dem Standplatze Sr. Majeſtät
des Kaiſers näherte, ertönte Glockengeläute von
allen umliegenden Kirchen. Das Luftſchiff neigte
ſich mehrmals vor dem Kaiſer

Die Majeſtäten und die kaiſerliche Familie, da
runter Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz

dierregiments das Herannahen des Luftſchiffes und
deſſen Manöver.

Auf dem Tempelhofer Felde erwartete in flu
tendem Sonnenſchein ein nach vielen Hunderttau
ſenden zählendes Publikum das Heranngahen des
Luftſchiffes. Wer erwartet hatte, daß das Publikurn
beim Erſcheinen des Luftkreuzers in ſtürmiſchen,
andauernden Jubel ausbrechen würde, der ſah ſich
zunächſt enttäuſcht. Es lag wie eine weihevolle
Stimmung über der Menge, als das majeſtätiſche
Luftſchiff über dem weiten Plan ſeine Kreiſe zog
Es war, als fühlte jeder Menſch den Anbruch einer
neuen Zeit. Nur hin und wieder brach ein Jubel
ruf los, der zuletzt brauſend in die Höhe drang, ſo
daß das Surren der Propeller darin unterging;
ein Jubelruf, der dem Grafen ſagte, daß die Zeit
weiſe Stille eine Stille der Ehrfurcht war vor ihm
und ſeinem großen Werke. Jm weitem Bogen

Wilhelm mit laut

13. Jahrg.

flog dann Graf Zeppelin um den Kreuzberg und
kehrte dann nochmals zum Standplatz des Kaiſers
zurück, wo er die verſchiedenſten Wendungen und
Manöver ausführte.

Ueber eine Viertelſtunde zog Z. 3 ſeine majeſtät
iſchen Kreiſe, dann flog er in etwas beſchleunigtem
Tempo nach Norden zu, um auch den übrigen Teil
Berlins ſein Wunderwerk ſchauen zu laſſen. Danach
wandte ſich der Ballon über Moabit dem Landungs
platz Tegel zu.

Jn drei Minuten wurde die Landung voll
führt und 5 Minuten vor 2 Uhr ſprang Graf Zeppe
lin aus der vorderen Gondel. Ein brauſendes
Rufen, dann ergriff der Kaiſer die Hand des Grafen,
tchüttelt ſie immer wieder und klopft ihm auf die
Schulter. Dann wird Zeppelin von der Kaiſerin
begrüßt. Er iſt im blauen Anzug, die weiße Luft
ſchiffermütze auf dem Kopf. Ein dicker Verband
deckt noch immer den Hals. Doch der Graf ſieht
geſund aus, wenn auch nach den Strapatzen ſehr
ermüdet. Die Muſik ſpielt „Deutſchland, Deutſchland
über alles!“, dann hält Bürgermeiſter Reicke die

3 71 rer De r l u Jſchallender Stimme: „Seine
Exzellenz Graf Zeppelin hurra,

Segrrißrerrseerrorn

hurra, hurra!“
Dann begibt ſich der ganze Hof, voran der Kaiſer

dem inzwiſchen auch Orville Wright vorgeſtellt
war mit dem Grafen nach dem Schloß Die
Reichshauptſtadt, die reichen Flaggenſchmuck ange
legt hatte, voran alle öffentlichen Gebäude, und ihre
Umgebung begrüßten mit lautem Jubel den gefei
erten greiſen Erfinder.

Jhre Majeſtäten der, Kaiſer und die Kaiſerin
empfingen den einziehenden Helden, deſſen Name
für immer verbunden iſt mit der Löſung eines der
ſchwerſten Probleme der Bewegungsfreiheit der
Menſchheit, in Berlin, waren Zeugen ſeiner Ankunft
im Süden des reichs hauptſtädtiſchen Weichbildes
und der Landung weit draußen im Norden. Das
Hurra, mit dem Se. Majeſtät den erfolgreichen Er
ſinder begrüßte, war der Ausdruck des bewundern

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

„Und Deine Reiſe, Kleines
Es Zuckte etwas wie Bedauern um den ro

ſigen Mädchenmund. „Die gebe ich natürlich auf,
Hardy.“

„Du liebes, gutes Kind!“ Gerührt ſchloß der
Bruder die kleine Opferwillige in die Arme.

Herta redete allerlei wirres Zeug durchein
ander; bald ſprach ſie mit Thea Schönhauſen,
bald beſchwor ſie den Profeſſor, ihr nicht die Hoff
nung zu nehmen, daß ſie es doch noch zu etwas
großem bringen werde. Dann wieder traten Bil
der aus früheren Zeiten in den Vordergrund.
Sie wähnte ſich in Randenhagen und bat ihren
Mann, zu ihr zu kommen, ihr nicht böſe zu ſein.
Wie ein roter Faden zog es ſich durch alle ihre
Fieberreden.

„Jnes, ich telegraphiere Randen, er muß her
kommen.“

„Tue es, Hardy, es iſt das Richtige. Jch
bleibe die Nacht gleich hier; ſchicke mir meinen
Reiſekorb.“
Und Jnes blieb. Sie wachte bei der Schweſter
es wurde immer ſchlimmer; des Arztes Geſicht ver
riet es. Die junge Krankenpflegerin betete zum
Herrn über Tod und Leben, daß er Geneſung
ſende, nicht allein für den Körper, auch für die
kämpfende Seele Hertas

Randen war von ſeiner weiten Reiſe heimge

kehrt, als er Bernhards Drahtnachricht bekam. Er
eilte an das Krankenbett der noch immer treu ge
liebten Frau.

„Gott wende alles zum Guten, dachte Randen
bewegt.

Als er in München ankam, ſtand es gerade
ſehr ſchlecht mit Herta. Die Kriſis wurde erwartet
und der Arzt gab wenig Hoffnung.

Tief ergriffen ſtand Friedrich von Randen am
Bett ſeiner Frau. Er blickte auf die abgezehrte
Geſtalt, auf das kurz geſchorene Haar und die
ſcharf gewordenen Züge nieder. Kaum erkannte
er die, die ſo blühend und ſiegesgewiß Randen-
hagen verlaſſen hatte. Aus den Fieberreden der
Kranken erfuhr, was ſie gelitten. Sein Name zog
ſich hindurch. Flehentlich beſchwor Herta ihn, ſie
wieder als ſein Weib zurückzunehmen, ſte aus dem
Elend ihres Lebens zu erlöſen. Schon durch Thü
mer hatte der Gatte Hertas erfahren, daß es ihr
nicht geglückt war, die heißerſehnte Palme des Ruh
mes zu pflücken; Beyerſtein hatte ſeine Bedenken
darüber geäußert. „Jch will warten, bis ſie mich
braucht,“ dachte der edle Mann, deſſen Lebensglück
ſo leichtſinnig durch die Hand der Frau gebrochen
war, die jetzt elend, faſt ſterbend war.

Bernhard und Jnes wachten in der Nacht, in
der die Kriſis eintreten ſollte, in einem Nebenzim
mer. Randen ſaß am Schmerzenslager ſeiner Frau.
Er hatte den Arm um ſie gelegt, ſtützte ihren Kör
per und hielt die heiße Hand, die unruhig in der
ſeinen zuckte. Seine Nähe, ſeine Berührung ſchienen
beruhigend auf ſie zu wirken, und die heißen Ge

bete, die für ihr Leben emporſtiegen, mußten wohl
Erhörung gefunden haben. Gegen Morgen wurde
ſie dann ruhiger, ein tiefer Schlaf ſenkte ſich auf
ſie nieder.

„Gerettet,“ ſagte der Arzt am Morgen.
Die 3 Menſchen, die um das Leben der jungen

Frau gebangt, atmeten auf. Eine große Freude
lag auf ihren Geſichtern.

„Sie muß noch ſehr geſchont werden,“ bat der
Arzt. „Jede Gemütsbewegung iſt zu vermeiden.“

„Friedrich, überlaſſe es mir, Herta auf Dein
Hierſein vorzubereiten,“ ſagte Jnes, „jetzt fängt
mein Amt an. Jch bleibe natürlich hier, Du und
Bernhard könnt Ausflüge an die Seen bei Mün
chen machen.“
Nach und nach erwachte Herta zum Leben.
Sie lag meiſt ſtill da. Ein erwartungsvoller Blick
ſuchte die Tür. Jedes Mal, wenn jemand eintrat
leuchtete es in den großen Augen auf, und ent
täuſcht ſeufzte ſie.

„Jnes,“ ſagte Herta eines Tages, „weiß Fried
rich, daß ich ſo krank war, habt ihr ihm Nachricht
gegeben

„Ja, Schweſterchen,“ verſetzte Jnes, „ſoll er
kommen

„Jch möchte es wohl,“ flüſterte die ſchwache
Stimme.

„Und wenn er nun ſchon da wäre, wenn er
mit uns um Dein Leben gezittert, wenn er bei Dir
gewacht, als Du bewußtlos warſt, wenn er Dich
noch immer liebt und Dich nicht vergeſſen kann e

„Wie wäre das möglich, Jnes Jch möchte

S



den Jubels, mit dem Millionen die Fahrt des 3
angeſtaunt hatten.

Graf Zeppelin hat ſchon in der Sonntag Nacht
um 9 Uhr Berlin verlaſſen. Gegen 11 Uhr iſt
ihm das Luftſchiff gefolgt. Die Fahrt ſollte über
Potsdam direkt nach dem Bodenſee gehen, wo be
kanntlich der greiſe Kaiſer Franz Joſef von Oeſter
reich am 2. September das Luftſchiff zu beſichtigen
gedachte.

Ein Unfall auf der Rückfghrt.
Leider iſt das Luftſchiff auch auf der Rückfahrt

nicht vom Unglück verſchont geblieben. Schon vor
Wittenberg war das Luftſchiff durch einen Bruch
des zweiten vorderen Propellers gezwungen, zu
landen. Ein Stück des Propellers durchſchlug die
Hülle, ſodaß Gas ausſtrömte. Obgleich der Ballon
ſich durch Ballaſtausgabe oben hielt, zog man es
vor, die Fahrt abzubrechen. Der Schaden wird
noch repariert. Das zur Nachfüllung erforderliche
Gas wurde von Bitterfeld aus nach der Landungs-
ſtelle gebracht.

Einer Schilderung des Unfalles des Z. 3 bei
Bülzig, die der B. Z. a. M. zugegangen entnehmen
wir folgendes: Wenige Minuten vor 5 Uhr früh
erſchien das Luftſchiff über Bülzig in der Nähe der
Ziegelfabrik Herbichen. Es fuhr noch einige hundert
Meter, als 200 Meter hoch oben in der Luft der
rechte Propeller brach. Trümmer des Propellers
fielen zur Erde herab. Wenige Augenblicke ſpäter
ſah man, wie an beiden Seiten des Vorterteils des
Luftſchiffes hohe und breite Löcher klafften. Gleich
zeitig hörte man aus dem Luftſchiff Notſignale.
Es wurde in dem Luftſchiff laut getrommelt und
gepfiffen. Die Leute auf dem Felde waren ſich ſo
fort darüber klar, das Z. 3 eine Notlandung vor
nehmen müſſe. Alles ſtürzte dem Luftſchiffe nach,
das noch ungefähr 500 Meter weiterfuhr, ſich dabei
immer tiefer ſenkte und ſchließlich dicht vor der
Ziegelfabrik von Ernſt Riemer ein Tau nach dem
andern auswarf. Die Leute ergriffen ſofort die
Taue und zogen den Vorderteil des Luftſchiffes raſch
hinunter. Das eiſerne Geſtänge, an dem der zer
brochene Propeller befeſtigt geweſen, war verbogen
und zertrümmert und die Eiſenteile hatten ſich in
den Leib des Luftſchiffes eingebohrt. Die Hülle
des Luftſchiffes war weit aufgeriſſen. Das Ballonette,
das an dieſer Stelle unter der Hülle lag, wurde
zerſtört. Auch das Aluminiumgeſtänge auf der
rechten Seite unmittelbar über dem abgeſprungenen
Propeller war ſtark verbogen. Es muß teilweiſe
ganz erneuert werden.

n ein
gu gen. Um 8 Uhr Morgen un

der 3. 3

genommen wurde, verbreitete ſich mit ungeheurer
Schnelligkeit in Bitterfeld, Wittenberg und den an
der Bahnlinie umliegenden kleineren Stationen.
Schulen, Fabriken und Geſchäfte wurden geſchloſſen,
alles ſtrömte hinaus in den hügelichen Fläming,
der ſich zwiſchen Jüterbog und Wittenberg hinzieht
und auf dem das Luftſchiff vor Anker liegt. Die
Bahnverwaltung hat dem bedeutend geſteigerten
Verkehr durch Einlegung von Sonderzügen ent
ſprochen. Von den frühen Morgenſtunden an er
goß ſich eine nach Zehntauſenden zählende Menſchen
menge nach der Landungsſtelle. Automobile,
Motor, und Fahrräder, Fuhrmerke, Fußgänger jeg
lichen Alters und Geſchlechtes bevölkerten die
Straßen zu einem ſchier unentwirrbaren Menſchen
knäuel. Auch am Dienstag war der Menſchenan-
drang enorm. Die von nah und fern, ſelbſt aus
Leipzig und Berlin, herbeigeeilten Zuſchauer hatten
Gelegenheit, den Luftkreuzer aus nächſter Nähe zu
ſehen. Die vom Jnfanterieregtiment Nr. 20 ans
Wittenberg geſtellten Abſperrungsmannſchaften zogen
einen ziemlich engen Kordon um den Ballon, der
dem Publikum ein bequemes Herantreten an das
Luftſchiff geſtattete Jmmer wieder trat, wie aller
orten bisher, das lebhafte Jntereſſe an der Schöp
füng des Grafen Zeppelin ſichtbar zutage.

Der deutſche Kronprinz muß ſofort auf die
Kunde der Landung von Berlin im Automobil
abgefahren ſein. Er wurde vom Publikum ſtür
miſch begrüßt. Mit dem Grafen Zeppelin junior
und dem Oberingenieur Dürr hatte der Kronprinz
längere Unterredungen. Er ſprach ſein Bedauern
über das Mißgeſchick aus. Er beſichtigte das Luft
ſchiff und ſeine Beſchädigungen und beſtieg auch
die Gondeln. Der Kronprinz fuhr nach einem
Aufenthalt von Stunden im Auto wieder nach
Berlin zurück.

Da ſich der Aufenthalt des 3 3 auf ca. 3 Tage
belaufen wird, findet die geplante Vorführung des
Z. 3 vor dem Kaiſer Franz Joſef, die am 31. Auguſt
in Bregenz erfolgen ſollte, unter dieſen Umſtänden
nicht ſtatt.

Bülzig, 31. Auguſt, 11 Uhr 30 Min. nachts
Graf Zeppelin jun. hatte die Liebenswürdigkeit,
dem Vertreter der SaaleZeitung nachſtehende Jn
formation zu erteilen „Die Reparaturarbeiten an
dem havarierten Luftſchiff ſind noch nicht weit
vorgeſchritten. Jnfolge des anhaltenden Sturmes,
der ſich bis auf 18 Sekundenmeter verſtärkte, konnte
man, trotz aller Bemühungen, mit der Montierung

icht we reh die Ver0 e

Bülzig (Landungsſtelle), J. September, vor
mittags 10 Uhr 50 Min.

Nicht beſtimmbar, richtet ſich
nach Witterung. Dürr.
Graf Zeppelin über den neuen Anfall.

Graf Zeppelin traf am Montag vormittag
14 Uhr 15 Min. in dem kaiſerlichen Salonwagen
in Friedrichshafen ein und wurde von ſeiner Nichte,
der jungen Gräfin Zeppelin und einigen Herren
einpfangen. Ueber die näheren Umſtände des Miß
geſchicks, das ſeinem Luftſchiff zugeſtoßen iſt, äußerte
er ſich in ernſter, aber ruhiger Weiſe. Es ſei klar,
ſagte er, daß die Propeller ſo nicht bleiben könnten.
Sie müßten gewiſſe Aenderungen erfahren, vor
allem aber wohl beſſer geſchnitten werden. Ein
endgültiges Urteil darüber und über die Frage, ob
der neue Antrieb beibehalten oder ob auf den alten
wieder zurückgegriffen werde, wäre noch nicht ohne
weiteres zu entſcheiden. Er ſelbſt habe nicht auf
die Umänderung der Propeller mit dem ungenügend
erpropten Fahrzeug gerechnet. Es ſei ihm aber un
möglich geweſen, jetzt Berlin durch eine erneute
Aufſſchtebung nochmals eine Enttäuſchung zu be
reiten, zumal ſchlimmſtenfalls einige Havarien hätten
eintreten können. Es freue ihn, daß er auch ſo
wenigſtens bis Berlin habe vordringen können, das
ihm einen Empfang bereitet habe, der ihm unver
geßlich ſein werde. Gegenüber der Leiſtung des
„Zeppelin 3 und dem Erfolge der Fahrt trete das
kleine Mißgeſchick völlig in den Hintergrund.

Eine Anſprache des Grafen Zeppelin bei ſeiner
Abfahrt aus Berlin.

Wie noch aus Berlin gemeldet wird, hielt Graf
Zeppelin am Sonntag abend, als er den auf Be
ſehl des Kaiſers ihm für die Rückreiſe zur Ver
fügung geſtellten kaiſerlichen Salonwagen beſtieg,
in ſichtlicher Rührung über die begeiſterte Haltung
des Publikums ungefähr folgende Anſprache: „Jch
danke Jhnen und Jhren Mitbürgern für die warme
begeiſterte Aufnahme, die ich nicht nur beim Kaiſer
und ſeinem Hauſe, ſondern bei der ganzen Bevöl-
kerung Berlins gefunden habe. Sie wiſſen, daß
es ſchon lange mein Wunſch geweſen iſt, nach
Berlin zu kommen. Wenn es mir jetzt trotz dieſer
Zwiſchenfälle, die mich auch auf dieſer Reiſe ge
troffen haben, gelungen iſt, ſo habe ich dies Gott
zu danken. Nochmals meinen innigſten, herzlich

ſten Dank.“ S Schon m Eine Ehrung Zeppelins durch den König
antreten kann. Jm allergünſtigten Falle wird dier von WürttembergAbfahrt mittags von ſtatten gehen. Die Verankeberg kommend, drei Kompagnien des 20. Jnfanterie Der Ken ren t den GeefDer König von Württemberg hat den Grafenregiments auf der Unglücksſtäfte ein und ſperrten

das Luftſchiff ab. Gegenwärtig kommen Extrazüge
aus Wittenberg, die Tauſende von Menſchen bringen.
Ebenfalls ſind alle fahrplanmäßigen Züge von
Falkenberg dicht beſetzt. Der Zuſtrom der Maſſen,
die das Werk des greiſen Erfinders ſehen wollen,
iſt enorm. Bedauert wird nur, das Graf Zeppelin
nicht ſelbſt an der Landungsſtelle weilt
Das Luftſchiff liegt hinter Bülzig auf vollkommen

ebenem Heidegelände, das ringsum werder Baum
noch Strauch aufweiſt. Der Landungsplatz iſt in
folge der Nähe der Eiſenbahnen für die ſchnelle
Herbeiſchaffung der zur Reparatur erforderlichen
Erſatzteileile und zur Gasnachfüllung äußerſt vor
teilhaft gelegen.

Die Nachricht von der Havarie des Z. 3, die
von der Bevölkerung anfangs ungläubig auf

rung des Ballons iſt die gleiche geblieben das
Schiff wird durch den eingegrabenen Wagen ſowie
durch Mannſchaften des Wittenberger Jnfanterie-
regiments gehalten. Der Nachtdienſt wird ſchicht
weiſe durchgeführt, je zwei Herren übernehmen ab
wechſelnd die Wache. Der Landungsplatz wird
zwei Schweinwerfer beleuchtet. Die Zahl der Zu
ſchauer iſt infolge des ſchlechten Wetters zurückge
gangen, ein Umſtand, der die Reparaturarbeiten
erleichtert.“

[*T Aunaburg, I. Septbr. Jnfolge der ſich
widerſprechenden Nachrichten über den Aufſtieg
bezw. die Abfahrt des „Zeppelin III wandten
wir uns telegraphiſch an Herrn Oberingenienr
Dürr und erhielten folgende Nachricht:

S

Zeppelin am Sonntag a la suſte des Ulanenregi
ments König Karl (1. Württembergiſches Nr. 19),

deſſen Kommandeur der Graf in den Jahren 1882
bis 1885 geweſen iſt, geſtellt.

Politiſche Rundſchau.
Dem HinterbliebenenVerſicherungsfonds wird

aus den Einnahmen des Reiches für 1908 eine
Verſtärkung nicht zu teil werden, obſchon für dieſen
Zweck in den Etat des letztverfloſſenen Finanzjahres
nicht weniger als 53 Mill. Mk. eingeſetzt waren.
Die land wirtſchaftlichen Zölle, aus denen der Fonds
aufgefüllt werden ſoll, haben nicht die erwartete
Mehr Einnahme gebracht. Die Finanzierung der

Arbeiter Witwen und Waiſenverſicherung wird

ihn ſehen und ihn um Verzeihung bitten; ich habe
die harte Schule des Lebens durchgemacht.“ Und
Herta erzählte der Schweſter, wie es ihr in München
ergangen war. Sie bemäntelte nichts und fühlte
ſich erleichtert als ſie alles berichtet hatte.
ſeh „Friedrich,“ ſagte Jnes, „Herta möchte Dich
ehen.“

Er trat leiſe in das Krankenzimmer und kniete
an ihrem Bett nieder. Jnes hatte die Tür ge
ſchloſſen die beiden Menſchen, die das heiligſte
Band umſchloß, mußten allein ſein. Und dieſes
faſt gelockerte Band wurde neu geknüpft. Was ſie
ſich geſagt, wie Herz zum Herzen geſprochen, das
hat nur der Engel gehört, der die Friedenspalme
über die kämpfenden Menſchenherzen hält, den Gott
als ſeinen lichten Boten ſendet

Ausdruck haftete auf ihrem Geſicht. Randen hatte
den Arm um ſie gelegt, und ſeine Züge ſprachen
von tiefer, reiner Freude

„Wir wollen es noch einmal miteinander ver
ſuchen, ſagte Herta unter Tränen lächelnd.

„Gott wird ſeinen Segen dazu geben,“ verſetzte
Bernhard von der Eiche ernſt.

Jnes ſollte doch nicht ganz um ihre Reiſe
kommen. Sowohl Randen als auch ſein Weib
beſtanden darauf, daß das ſelbſtloſe junge Mäd-

chen den Bruder auf 8 Tage in die bayeriſchen
Alpen begleitete. Die Geneſung Hertas machte
ſchnelle Fortſchritte und das Ehepaar war am lieb
ſten allein.

liches Bild trat in den Vordergrund. Oft wünſch
Als Bernhard und Jnes endlich zur Schweſter ter er und Jnes ſie herbei.

eintraten, lag ſie ſtill in den Kiſſen. Ein glücklicher karten und Briefe

Wie herrlich erſchien den Geſchwiſtern das Zu
ſammenſein in der ſchönen Umgebung. Bernhard
war wieder in den Bergen. Er dachte an ſeine
erſte Reiſe, an die, die er dort kennen lernte, die er
ſpäter in Rößlingen wwiedergeſehen. Wo mochte
ſie jetzt weilen, wohin hatte ihr flüchtiger Fuß
geführt?

Eiches Natur war eine zu geſunde, um ſich
lange ſentimentalen Bedauern hinzugeben. Er
genoß den Augenblick und ließ ihn ſich durch nichts
trüben. Die Sorge um das Werk, die ſchwere Ver
antwortung lagen hinter ihm; gar zu bald lief
ſein Urlaub ab. Und jenes andere, das kaum zu
werden begann, er überwand es männlich, denn
er ſagte ſich, daß es nicht ſein konnte. Luiſens lieb

Jnes reiſte allein nach München zurück, wäh
rend Bernhard noch einen Asſtecher nach Salzburg
macht, um über München heimzukehren. Er wollte
ſich noch einmal von der völligen zweifachen Ge
neſung Hertas überzeugen.

Jnes war über die Fortſchritte überraſcht, die
Frau von Randen zur Beſſerung gemacht hatte.
Sie ſaß ſchon einige Stunden am Tage in dem
ſonnigen Garten des Krankenhauſes; ein leiſes
Rot färbte das durchſichtige! Geſicht und die Stimme
war gehoben und glücklich Was treueſte Liebe
entſinnen konnte, brachte ihr Mann ihr entgegen
und ſein Werben blieb nicht wie früher unberück

ie ſchickten ihr Poſt

der Frau, die von des Schickſals wuchtiger Hand
gedemütigt worden war, um zu der Erkenntnis zu
kommen, daß ſie einen Jrrweg gegangen war.

„Jnes,“ ſagte Randen eines Tages, „ich möchte
dich um etwas bitten, aber ich wage es nicht recht.“

„Sprich dich aus, Friedrich.“
„Könnteſt du nicht zu uns nach Randenhagen

überſiedeln Herta bedarf noch der Pflege und ich
bin oft in Geſchäften abweſend. Bitte, komm mit
uns.“

„Gerwviß, ich will es, Friedrich.
„Es iſt viel, was ich von dir verlange Liebling.“
Wie viel es war, wußte Jnes am beſten, aber

ſie zeigte es nicht. Ein Opfer mußte ſtill gebracht
werden, ſonſt verliert es an Wert.

Bernhard konnte nur einen halben Tag bei
den Geſchwiſtern bleiben; er ſah friſch und ge
bräunt aus.

„Es war ſehr ſchön, aber ich freue mich doch
meine Hochöfen wieder zu ſehen,“ ſagte er, „ohne
Arbeit hielte ich es auf die Dauer doch nicht aus.“

„Hardy Randens bitten mich, mit Jhnen nach
Randenhagen zu ziehen,“ teilte Jnes dem Bruder
am Abend mit„Jch habe es ſchon gedacht, Kleines. Du kannſt
dort viel gutes ſtiften, ich freilich werde Dich ſehr
vermiſſen.“

Es übermannte Jnes; die Trennung fiel ihr
namenlos ſchwer. Sie ſchmiegte ſich an Bernhards
hohe Geſtalt ſtumm hielten ſie ſich umſchlungen.

rückſichtigt, es fand einen Widerhall in der Seele
Fortſetzung folgt.



ſich auf andre Grundlagen als auf dieſen durch
das Zolltarifgeſetz von 1909 geſchaffenen Fonds und
die auch nach dem etwaigen Erlaß eines Hinter
bliebenenverſicherungsgeſetzes weiter für den Zweck
fließenden Mehreinnahmen aus land wirtſchaftlichen
Zöllen ſtützen müſſen.

Schweden. Eine in Stockholm tagende Ver
ſammlung des Landesverbandes der Arbeiter hat
einſtimmig die Fortſetzung des Generalſtreiks be
ſchloſſen.

England Der engliſche Handelsminiſter Chur
chill, der auf beſondere Einladung des Kaiſers an
den großen Feldübungen der Bayern, Württem
berger und Badenſer teilnimmt, iſt Major der
Meomanry, der engliſchen Landwehrkavallerie, deren
Uniform er bei ſeinem Beſuche in Deuſchland
tragen wird.

BHalkanſtaaten. Die Lage in Serbien iſt noch
immer ungeklärt. Obwohl nach der Entfernung
des Kronprinzen Georg zwiſchen dem König und
der Verſchwörerpartei (durch die König Alexander
ermordet wurde) eine Ausſöhnung ſtattgefunden
hat, arbeiten dennoch gewiſſe Kreiſe in der Haupt
ſtadt, unabläſſig an dem Sturz der regierenden
Dynaſtie Karageorgiewitſch. Sie ſuchen angeblich
einen europäiſchen Prinzen für den ſerbiſchen Thron
Wenn ſich nun engliſche und vor allem ruſſiſche
Blätter darin gefallen, das ſchon wiederholt als
Lüge erwieſene Märchen von der Bewerbung eines
Hohenzollernprinzen nochmals der Welt zu erzählen,
ſo braucht das niemand zu beunruhigen. Ein
Märchen bleibt immer ein Märchen und wenn es
noch ſo oft erzählt wird.

Afrika. Die Kaiſerin von Abeſſinien deren
Einfluß auf die Regierungsgeſchäfte während der
langwierigen Krankheit des Kaiſers Menelik be
denklich geſtiegen iſt, wird mit jedem Tage heraus-
fordernder gegen die Europäer So hat ſie z. B.
die den Franzoſen gewährte Erlaubnis zum Eiſen
bahnbau kurzerhand für ungültig erklärt. Die
Stimmung unter der Bevölkerung die für afrika
niſche Verhältniſſe ſehr reif genannt werden darf,
wird immer kritiſcher gegen die Dame, deren Ehr
geiz das Land in verhängnisvolle Konflikte mit
den Europäern zu ſtürzen droht.

Lokales und Prvovinzielles.
C. Sedan Wenn der 2. September ſeit

Jahren auch ſtiller denn früher verläuft, ſo ſteht
dieſer Tag in der Geſchichte unſeres Volkes doch ſo
groß und herrlich da, daß er niemals vergeſſen

e e h hprahlenden Feſte zu veranſtalten, um Sedan zu
feiern, im ſchlichten Rahmen einer patriotiſchen Ge
denkfeier kann die deutſche Nation an dieſem Tage
alljährlich von neuem ſeinen Dank gegen Gott, gegen
die Heerführer und Helden jener großen, an Kampf
und Sieg ſo reichen Zeit zu beredtem Ausdruck
bringen und in der Erinnerung an die Großtaten
der Väter, an das, was uns groß und mächtig ge

macht, Freude und Genugtuung walten laſſen über
die vor nunmehr 39 Jahren erfolgte Wiederauf
richtung des deutſchen Kaiſerreiches. Bald vier Jahr
zehnte goldenen Friedens ſind ſeitdem dahingegangen
und was an uns, an unſerem Kaiſer iſt, ſo werden
wir uns trotz aller von Zeit zu Zeit am Völker
himmel drohenden ſinſteren Wolken auch weiterhin
des Friedens und ſeiner Segnungen erfreuen können.
Jn Treue feſt zu Kaiſer und Reich, im Herzen in
nigen Dank, für die Helden von 1870771, die toten
wie die noch lebenden, und das Gelübde, unſerer

Väter wert zu ſein ſolchen Sinnes und Geiſtes
wollen wir auch in dieſem Jahre Sedan feiern zum
Heil und Segen von Volk und Reich.

OC. September. Wieder iſt ein Monat da
hin. Dem Auguſt folgt der September, der Herbſt
mond oder Scheiding. Der Sommer geht zur Rüſte,
in 4 Wochen iſt abermals die Zeit gekommen, da
Tag und Nacht einander gleich ſind. Am 23. tritt
die Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in das
der Wage. Sie gelangt wieder zum Aequator und
der Herbſt nimmt in unſeren Breiten ſeinen Anfang.
Der September ſoll uns noch eine Reihe ſchöner
Tage bringen, mit klarblauem Himmel und reiner
Luft, ſodaß in ihm eine Wanderung durch Gebirge
und Wälder beſonders lohnend iſt. Aber auch die
erſten unwirtlichen Herbſtwinde gehen nun über die
abgeernteten kahlen Felder und Flüren, in den Lüften
ſteigt der Drachen, das Knallen der Büchſe gibt
her daß für den Weidmann die Freuden der
Jagd herbeigekommen, und der Fiedel luſtige Klänge
eröffnen jetzt den bunten Reigen der Kirmes- und
Erntefeſte in Stadt und Land. Mit ſeinen weißen
Marienfäden zieht der Altweiberſommer dahin und
die bunten Kinder der herbſtlichen Flora erfreuen
Uns in Garten und Flld mit ihrer Pracht. An ſeinem
erſten Tage bringt der September für die katholiſche
Chriſtenheit das Schutzengelfeſt, der 2. iſt von der
ganzen deutſchen Nation der Erinnerung an den
Sieg von Sedan geweiht und weitere Merktage im
September ſind der 8. (Mariä Geburt), der 15. Qua
tember), der 21. (Matthäus) und der 29. (Michaelis).
Möge uns der neue Monat und ein guter Herbſt
für alles, was der diesjährige Sommer verſäumt
und verdorben, im reichſten Maße entſchädigen.

C. Bauernregeln für September.
Späte Roſen im Garten laſſen gelinden Winter er
warten. Fallen die Eicheln vor Michaelis ab, gehts
mit der Wärme ſchnell bergab. Der erſte Reif bei
Vollmond droht den Blättern und den Blüten Tod.

Wie ſichs Wetter zu Mariä Geburt wird ver
halten, ſo wird ſichs weiter vier Wochen geſtalten

Nach September-Gewittern wird man im Hor-
nung vor Kälte zittern. Ziehts Eichhorn ſtill ins
Winterneſt, gibt es bald Kälte hart und feſt. Ma-
riä Geburt jagt alle Schwalben furt. Am Sep
temberregen iſt den Bauern viel gelegen. Je
größer die Ameiſenhügel, deſto ſtraffer des Winters
Zügel. Durch Septembers heitern Blick ſchaut
noch mal der Mat zurück.

OC. Bunte Blätter. Jn das volle Grün,
in welchem Bäume und Sträucher ſich gegenwärtig
noch zeigen, miſchen ſich hier und da ſchon bunte
Blätter die erſten Zetchen herbſtlichen egiments
Die Laubverfärbung und der Laubfall, das prächtige
Naturbild, das im September und Oktober ſich
unſerem Auge darbietet, beginnt, und in herrlichen
eigenartigen Farbenmiſchungen, wie ſie auch der ge
ſchickteſte Maler nicht wiederzugeben vermag, wird
nun bald der Wald ſich zeigen, die Luft immer klarer
und die Fernſicht immer lohnender werden. Das
ſind des Herbſtes hohen Reize, zu denen ſich noch
die Reife des Obſtes und Weines geſellt, der köſt

lichen Früchte, die der Herbſt uns beſcheert und die
uns Erſatz bieten für das, was uns an Blumen
pracht und grünem Laub Tag um Tag immer mehr
genommen wird.

Torgau, 31. Aug. (Ordensverleihung.) Dem
bisherigen Gutsbeſitzer, Amtsvorſteher Große-Ploßig
iſt in Anerkennung ſeiner langjährigen Wirkſamkeit
in öffentlichen Ehrenämtern, der Königliche Kronen
orden 4. Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden.
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Anzeigen.
Zwangs-Versteigerung.

Sonnabend den 4. d. M.

Zwangs-Versteigerung brummet- Verpachtung.

Sonnabend den 4. d. M. i ivon 12 Uhr ab Grummet Nutzung in meinen
verſteigere ich in Annaburg (Gaſt ihof zum gold. Ring) gen findet ſtatt

Die Verpachtung der diesjährigen

Haidewieſen etwa 60 Mor

Besten
Thüringer
Stückkalk

zum Banen und Düngen,

Aüterbog, 30. Aug. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall hat am Sonntag ein junges Menſchenleben zum
Opfer gefordert. Bereits in den Vormittagsſtunden
trafen aus dem ganzen Kreiſe Fuhrwerke und Radler
in der Kreisſtadt ein, um das angeblich gegen Mittag
vorüberfahrende Luftſchiff Zeppelin 3“ beobachten
zu können. Unter den Fremden befanden fich auch

mehrere Trupps Schüler der landwirtſchaftlichen
Schule aus Dahme. Ein etwa 17jähriger Schüler
aus Mecklenburg Schwerin war eben im Begriff,
hinter dem Dammtor die Straße zu kreuzen, als
von der einen Seite die Pferdebahn, von der andern
ein Fuhrwerk kam. Der Radler ſuchte nun in der
Mitte hindurchzukommen, ſtürzte aber und das Ge
ſpann ging dem jungen Mann über den Kopf. Mit
einem bedenklichen Schädelbruch und einem Arm-
bruch wurde der Verunglückte in das Johanniter
Krankenhaus gebracht, wo der Tod ihn geſtern früh
von ſeinen Qualen erlöſte. Die Eltern des unglück
lichen Jünglings wurden ſofort benachrichtigt.
Während dieſes Vorganges, dem noch einige leichte
Unfälle folgten, eilte eine zahlreiche Menge nach dem
Schießplatz und den Fuchsbergen, um den Ballon
zu ſehen, bis gegen 5 Uhr die Nachricht kam, daß
vor Sonntag nachmittag an eine Durchfahrt nicht
zu denken ſei. Mit der brennenden Laterne den
Kopf eingeſchlagen hat im benachbarten Markendorf
der Knecht eines hieſigen Bauern einem Hüfners
ſohn. Der erſtere befand ſich jedoch in der Notwehr,
da er bereits von dem Verletzten mißhandelt und
bis in den Stall verfolgt worden war. Als er die
blutenden Wunden von Meſſerſtichen in ſeinen Arm
gewahrte und der Angreifer ihm die Kehle einzu
drücken verſuchte, hob er die Laterne und brachte
dem Meſſerſtecher eine klaffende Kopfwunde bei, ſo
daß er zu Chirurgen nach Berlin gebracht werden
mußte.

Werdau, 28. Aug. Ein Knabe, der dieſer Tage
von einem Fleiſcherhunde gebiſſen wurde, iſt geſtern
an den Folgen des Biſſes geſtorben. Der Hund iſt
von einem Lehrling auf eine Katze gehetzt worden,
das Tier hat die Weiſung aber falſch verſtanden
und iſt über den Knaben hergefallen. Das unglück
liche Kind war zuletzt längere Zeit bewußtlos.

Diesdorf, 25. Aug. Ein eigenes Elektrizitäts
werk wird hier errichtet werden, der Anſchluß an
Salzwedel iſt abgelehnt worden. Die Genoſſenſchaft
Elektrizitätswerk Diesdorf iſt bereits gerichtlich ein
getragen. Die Haftſumme beträgt 250 Mark.

Für Wenig Geld
erhält man eine vorzügliche

Nachspeise
u Dr. Oetker's
Gebrauchsanweisüng steht auf den Päckchen zu 10 Pfg.

Gerker

Pudding-
Pulver

Die Knochen und Muskelſleiſchentwickelung der Säuglinge
wird durch die Ernährung mit „KufekeSuppe und Kuh
milch am beſten gefördert. Die aus Kufeke“ gekochte Suppe
miſcht ſich ſehr gut mit der Milch, verhindert im Magen deren
grobflockige Gerinnung, ſodaß ſie leichter verdaulich wird, und
erhöht durch der Muttermilch entſprechenden Gehalt an Mineral
nnd Eiweißſtoffen den Nährwert der Nahrung

Eine Nerwohnung

ſofort oder 1. Oktober zu vermieten.

R. Schulze, Mühlenſtr. 9.

mittags 12 Uhrverſteigere ich in Annaburg (Gaſt
hof zum gold. Ring)

L große Kiſte mit Einrah-
müngsglas,

6 altdentſche Vaſen,
1 großer Poſten Portemo

monnaies und Etuis,
Poſten diverſe Gratula

tionskarten,
großer Poſten Gummi

bälle,
50 Flaſchen flüſſigen Leim,
25 Stück Standbilderrahme

und andere Sachen
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Hoffmeister,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

Eine Fahrrad Lakerne
zwiſchen Naundorf und Annga
burg verloren worden. Abzugeben
in der Exped. d. Bl.

großen Poſten Anſichts- Sonnabend den 4. September er.
karten,

10 Wandteller,
ca. 300 Flaſchen Tinte,
Kragen- und Manſchetten

kaſten und noch viele an
dere Sachen,

darauf an Ort und Stelle
1 Papierſchneidemaſchine
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Hoffmeister,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

Geſucht wird für ſofort ein
zuverläſſiges ſauberes

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren als Auf
wartung. Wo? zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.
Poſtpachrt:Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle. Sammelplatz
in der Nähe der Schutzhütte.

Annaburg, den 31. Aug. 1909.
Betge.

GBrahben- Räumung

Donnerstag, den 2. Sept.
nachmittags 6 Uhr

ſoll im „Waldſchlößchen“ hier
ſelbſt die Räumung der Gräben
auf den Annaburger Haide
Gerbiswieſen öffentlich an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Annaburg, den 27. Aug. 1909.

Krüger.

Hafer kauft
Wilh. Riethdorf,

Bäckermeiſter.

gemahl. Kalke,
ſowie gemahl. kohlens-

Kalk, Kalkmergel
empfiehlt zu billigen Tages

preiſen
Schraplauer Kalkwerke

Aktien Geſellſchaft

z Halle a. S.
G

Preißelbeeren
kaufe zu höchſten Tagespreiſen

Müller, Arherſtr. 13.

Roggen und
Haferſtrolh

(Flegeldruſch) kauft
Gresse, Ackerſtr.

Pa. Gotthold-Brikets
a Ztr. 55 Pfg.,

Pa. Hansa-Triumph
à Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-IIalbstein
à Ztr. 48 Pfg.

ab Lager und Bahn, frei Haus
a Ztr- 5 Pfg. mehr

fiehltE. Grimm.
Beſtellungen nimmt auch Herr

R. Grimmt, Mittelſtr, entgegen.

Scheitholz,
Meter 7.00 Mk. frei Hof, hat ab
zugeben Wilh. Riethdorf.



z Jechtshn GlückwunſchkarkenBör sen-Inter essenten! R ch tshürran zum Geburtstag (auch in unſcht Verlobung, Hochzeit

Unter Leitung eines versierten Fachmannes, Disponent E. GIaeser und Silberhochzeit ewpfiehlt in reicher Auswaht
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I Zertige ſchwarze Dluſen und ſchwarze e Stete d. mehrerer Lufthallons.S S a. ekommende ranerſale in allen Weſen ſtets e

chen, Röte des Geſichts e. Winadbeutel
mit Schlagsahne.-S S r rüben ladet ein22 Hocheleqante Alle Sorten Carl Mörtz.Papier Ausstattungen Dachpanpen, Briefbogen Alters Neue Well.

(Briefbogen und Louverts) Cheer, Klebemaſſe, ung Luverts Sonntag den 5. Septbr.
vorzüglich zu Geschenken geeignet, ind in schöner Carb oligte ans t JirmaAnfernch Tanzmuſik.

wande e gibt jedes Quantum bei billigſter ſowie
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Preisſtellung ab. Roech Muſik vom 20. Jnf. Regt.

W Karl Zohberbier eennungen Es ladet freundlichſt einS Klempnermeiſter. in allen Größen Aug. AcKker,

t Hautungeint x rngheiten u. e neansſchkägeh c v Quro l wie Witeſſer, Jinnen, Jlechten, Bül fHaunmenkuehen,

fertigt

Alle Arten ſauber, ſchnell undS 5 billig dieWird die Nachfrage nach Buchdenckerei 2
n M Bieyle's Knaben- nansen Einwachehüchſen, e Schuhe Herein

ſowie Fttiche Herm. Kteinbeiss, Sonntag den 5. Septbr.
brannrs Copfgeſchirr Aangbutg von nachmittags 4 ühr ab:

Scehiessem.
e Beteiligung erwünſcht.

Rich. Hilpert. Der Vorſtand.

von Tag zu Tag grösser e

Bleyle's Knaben Anzüge
entsprechen in hohem Grade allen Anforderungen in
Bezug auf otten Sitz, gediegene Formen, sowie auf
Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert

Musköpfe etc.
empfiehlt

Bleyle's KnabenAnzüge
haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewährt.

e Verhlüffend einfach Purzien.
m ärztlich empfohlenes Sonntag den 5. und Montage geht das Waſchen mit den 6. September:t 3 er dem neuen Waſchmittel Exnte e30 Flaſchen 2,59 Mark, e r f ſtu ſets friſch aſchhere

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Bleyle's KnabenAnzüge e
befriedigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein
und werden daher von Haus zu Haus weiter empionlen, Kein Einſeifen, kein Reiben! wozu freundlichſt einladet

Kein Bürſten, kein n Lehmanm-e EGarantiert frei von Chlor!Ken Zahnbürſten Keine Zerſtörung der Wäſche Brkanutmachung
aus der Fabrik von Kränzlein in Paſſend für jede Waſch Methode ich ine Fr bot illt
Erlangen hält vorrätig die Koloſſale Arbeits Erſparnis! Da u t le n tApotheke Annaburg. t re lts r verlaſſen hat, ſo warne ich hiermi

Alle Arten in Zur Beförderung Für Waſchmaſchinen ein Jdeal Jedermann, falls dieſelbe borgendes Haarwuchſes Waſchmittel! oder Vetteln ſchicken ſollte, ihrBürft enwaren, empfiehlt ſehr wirkſamen 4 2 Paket S Pfg. nichts zu verabreichen, da ſie ſtets

S e k t. iſowie ſämtliche Haarspiritaus Flaſche 75 Pf. Zu haben in der e ehe e be tKurzwaren- Artikel und ba Mk desgl. Böttger's BRatte n 0 g9 Apotheke zu Annaburg. Paul Buchwald.
Krennesselspiritus vorzüglich wirkend, a Paket 50 Pf

empfiehlt Flaſche 75 Pf. 1.00 u. 1.50 Mk. hält vorrätig die Zollinhalts- Erklärungen à9 t edaktion, Druck und VerlagG. Hollmig's Sohn. Apotheke Anugburg. Apotheke in Annaburg. hält vorrätig die Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg-

z Allein- Verkauf afür Annaburg bei Carl Quer l.
Ausführliche Kataloge gratis und franko.
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